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Conchita Wurst spielt in Arth
ARTH Der Operetten-Klassi-
ker «Die Fledermaus» flattert
seit Samstag über die Arther
Bühne. Mit vielen, auch sehr
witzigen Überraschungen,
tollen Stimmen und grossen
Melodien.

cj.Die Strauss-Melodien aus der «Fle-
dermaus» kennt jeder. Auch, dass die
Figur des legendären Prinzen Orlofsky
von einer Hosenrolle gespielt wird, das
weiss man in der Regel. Dass der Arther
Regisseur Jean Grädel aus diesem Mez-
zosopran eine Conchita-Wurst-Rolle
macht, das hat niemand erwartet und
ist äusserst amüsant. Auch wird in Arth
quasi ein vierter Akt gespielt: Die Ou-
vertüre wird in Szene gesetzt, zeigt
Fasnachtsbilder und damit die Vorge-
schichte dieser Handlung um Irrungen
und Wirrungen. Die Premiere am Wo-
chenende war ein Vollerfolg: immer
wieder Szenenapplaus, Begeisterung
und viele Lacher. Ins Libretto wurden
zahlreiche Aktualitäten ironisch ein-
gebaut. All die bekanntenMelodien, die
starken Stimmen eines erfahrenen En-
sembles, ein Schuss Erotik und eine
Portion Slapstick besorgten den Rest
des Erfolgs. Seite 7
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Der superreiche Prinz Orlofsky (Gianna Lunardi), eine sogenannte Hosenrolle, wird in Arth zur Conchita Wurst,
hier in einer Statisten-Szene mit Adalbert Ulrich aus Walchwil und Brigitte Heller aus Schwyz.

Bild Christian Ballat

Polizist wieder vor
dem Richter
SCHWYZ red. Die tödlichen Schüs-
se eines Schwyzer Polizisten auf
einen flüchtenden Autodieb aus
Moldawien beim «Windstock» im
Jahre 2012 werden morgen erneut
gerichtlich beurteilt. Vor dem Kan-
tonsgericht findet die Berufungsver-
handlung statt. Dem Polizisten droht
eine schwerere Strafe. Seite 3

Nach den Schüssen die Kontrolle
auf der Ibergereggstrasse.

Keystone

Nicht alle geben
Auskunft
BERN red.Wer bei der Volkszählung
nicht mitmacht, der riskiert eine
saftige «Aufwandgebühr» von bis zu
1000 Franken. Dennoch: Etwa 10
Prozent der Befragten geben keine
oder zu wenig Auskunft. Zur Kasse
gebeten werden diese vorderhand
nicht. Aber das könnte sich ändern,
heisst es in Bundesbern. Seite 22

Jetzt kommen die
Negativzinsen
ZÜRICH sda. Nach dem Fall des
Euro-Mindestkurses sinken bei
Bankguthaben die Zinsen weiter. So
bittet die Credit Suisse neu Gross-
kunden zur Kasse. Wenn Konzerne
oder Pensionskassen bei ihr viel
Geld anlegen, müssen sie bald dafür
zahlen. Für KMU gilt die Regelung
nicht. Seite 23
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Erstmals mit Fahnen
Das Dorf Rickenbach ist mit Fasnachtsfah-
nen geschmückt. Seite 5

«Stoff» im Gselletheater
Ein vermeintliches Potenzmittel sorgt
in Küssnacht für Wirbel. Seite 11

Fasnacht tobte
Jung und Alt genossen das fasnächtliche
Wochenende. Seiten 4, 5
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Schweizer sind zurück
Hannes Reichelt verhinderte den Schweizer Coup. Nur
er war es, der Beat Feuz, Carlo Janka (im Bild) und
Patrick Küng auf die Plätze verwies. Seiten 15, 16

Vonn fährt auf
Rekordkurs
SKI ALPIN. sda. Was für eine Leis-
tung: Die Amerikanerin Lindsey
Vonn egalisierte gestern in der Ab-
fahrt von Cortina den mit viel Pres-
tige verbundenen Rekord von Anne-
marie Moser-Pröll. Vonn eroberte
sich den 62. Weltcup-Sieg. Freilich:
Dass Lindsey Vonn die Bestmarke
der österreichischen Ski-Legende er-
reichen würde, war zu erwarten. Die
grosse Frage war in letzter Zeit
eigentlich viel eher, wann dies pas-
sieren würde – und wann der Rekord
fallen wird. In den Dolomiten war es
nun Zeit für die Egalisierung. 32
Hundertstelsekunden vor der Öster-
reicherin Elisabeth Görgl gewann die
30-jährige Amerikanerin die Abfahrt.
Die nach Vonn gestartete Görgl
brachte die Favoritin allerdings noch-
mals ins Zittern. Bei der zweiten
Zwischenzeit nach einer Minute hat-
te die Österreicherin noch zwei Zehn-
tel vorne gelegen. Dominique Gisin
war mit dem sechsten Platz beste
Schweizerin, Lara Gut aus Arth wur-
de Achte, Fabienne Suter aus Sattel
Dreizehnte. Seite 17

Keine Demo
wegen Drohung
DRESDEN sda. Die Polizei in Dres-
den hat wegen konkreter Anschlags-
drohungen gegen die Anti-Islam-Be-
wegung Pegida für heute alle öffent-
lichen Kundgebungen verboten. Alle
Versammlungen unter freiem Him-
mel seien untersagt worden, sagte
ein Polizeisprecher. Nach vorliegen-
den Informationen seien Attentäter
aufgerufen worden, sich unter die
Demonstranten zu mischen, «um
zeitnah einen Mord an einer Einzel-
person des Organisationsteams der
Pegida-Demonstrationen zu bege-
hen», heisst es in der Verfügung. Der
Aufruf ähnle einer über den Kurz-
nachrichtendienst Twitter verbreite-
ten Meldung. Seite 25

Polizei auf
falscher Fährte
BRÜSSEL sda. Die Hintergründe
eines verhinderten Terroranschlags
gegen die belgische Polizei bleiben
im Dunkeln. Festnahmen in Grie-
chenland erwiesen sich als falsche
Fährte. In Athen waren am Samstag
mehrere Terrorverdächtige vorüber-
gehend festgenommen worden. Laut
griechischen Polizeikreisen wurden
DNA-Proben und Fingerabdrücke
nach Belgien geschickt. Die belgische
Staatsanwaltschaft schloss am Sonn-
tag aber eine Verbindung aus. Beide
Fälle hätten nichts miteinander zu
tun, so ein Sprecher der belgischen
Staatsanwaltschaft.


